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Gut soll es schmecken!
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^ ier , roke ober weickgekockte , sckmecken besser mit einigen
Iropken ^laggis Würze .

Senk I ^ ostricli ) , dem etwas ^>Aggi - Wiir : e beigefügt wird ,
erkälr einen feinpikanren (Zesciimacl ! ,

Kranke » -- und Kiiiderkc >I't soli tklust und Verdauung an¬
regen , l? eskalb >vird sür diese Speisen mit Vorliebe ^ aggi ' s
Würze verwendet , Sie erfüllt diese Forderungen , okne sciiäd -
licke Nebenwirkungen zu Kaden ,

preise un <ä ^ acktüllprsiss

clsr ^ cryyi - k ' Iclscksn

^laggi 's Würze wird in Originaiflasciien verkauft , Sie ist
unbegrenzt kaltbar , such in angebrochener 5 >zsche , /vlan
kann also unbesorgt ein gröiZeres fläschchen Kausen . l. eere
!̂ asgl - 5iäschchen werden beim KoloniAlwarenkändlerwieder
aus der groken Orlginalfiasche l̂ Ir . S mit ^ Aggl ' s Würze
verbilligt nachgefüllt . ^ z>n spürt dadurch berrZchrlich , muö
aber ausdrücklich ^ aggis Würze verlangen und darsuf
achten , daö tatsächlich aus der groiZen ^laggi - flAsche nach¬
gefüllt wird .
preise der flalcken l̂ lr . 0 I S Z S

W ö > z ö^?ö 5^s ?
^lAchfüllpreisc 0 , S0 d , Z? d , 5 ? 1, 1Z —
Die grolZe ^ lasche ^Ir . >5, zwo der die Hausfrau sich das lisch -
fläschchen -im vorteilkaftesren felblt suffüllt , wie auch die
kleinen I0 - pf ,- fläsckchen für unterwegs , werden nickt wieder
nachgefüllt . — Wenn Sie ^ sggi ' s Würze einkaufen , bitte
immer auf den l^ amen ^Isggi Achten und suf die gelb¬
roten krilietten .

V/ 4IS ZZS Lei , Zklcli ,

ir wollen weder nüchterne
>ch überwürzte Speisen essen .

Lclimciclcticlttss Lsssn
weckt k ' roksilin uli <ä l - sbsnslust

bei Klann , frau und Kind , Welche frau wollte nickt gern
so korken , dsö der ^Iznn mir öekAgen n -icliverl -inzr und
die Kinder brav alleo aufellen ?
^ ber - Zurer Wille und gute luraren sind nickt Alles , ^ l « n
muk such wissen , warum eiwss besser scknieclU ) dann mzchr
man es immer richtig !

>^ orcrut dsrulit . . yutsr " Qsscliniaclc ?
Vlsnche sagen ! kine Speise soll rein schmecken , ändere meinen !
^ ede Speise so » lkren natürlichen (Zesckmack ksben , der
nickt durck lutsten verdeckt werden d -irf .
veides Ist ricktlg , Allerdings gibt es einen „ reinen " <Ze -
fchmack im engeren Sinne nickt , weil sich ledergureLelchmack
sus elner Summe versckiedener (Zeschmackseindrücke auf
unsere lungennerven zufammenletzt . WZre es nickt so , so
gZbe eo z . lZ, lieine „ nüchternen " vlumenkokl - oder Spargel¬
suppen , keine „ faden " Soven usw . , weil das „ reine " vlumen -
kokl - , SpsrgelAroms ulw . ln solckem falle nock nickt genügt .

^ crn muü also v / ür ? sn I

Damit eine Speise rein , natürlich , voll und - dss ist d « s
slleo zusammen - gut lckmeckr , muiZ ein ausgesprochener
(Zrundgesckmsck bei weitem vorkerrscken , Dieser (Zrund -
gesckmack muiZ durck eine kleine /vlenge milder und sus --
gegllckener (ZesckmÄcksbesrzndtelle Abgerundet werden ,
kin slrbewZkrreo mittel , um dem NAtürlicken (ZesckmAct ,
einer Speise leneo feine ^ brundungsAroms kinzuzukugen,
lfr ^ Aggl 's Würze . Sie darf nie selbst zu sckmecken sein .



sondern dienr nur dazu , einem natürlichen (Zeschmach die¬

jenige Unrerjage zu geben , die ikn voll zur «Zeit » » ? bringt .

kicliti ? würben ist killiy

Wer richtig würzt , nämlich so , dalZ ^ aggi ' s Würze nickt

vorschmeckt , wird finden , dak schon wenige7ropsen genügen ,

^ lsggi ' s Würze ist daker billig und zugleich ein bewäkrtes

Hirtel , um eine Speise , die schmeckt , zu einer Speise zu

machen , die gut schmeckt . Wer richtig würzt , also sich davor

küret zu überwürfen , wird mit wenig «Zeld gut kocken .

wächst dem ^ uswäklen der lutaten und dem richtigen

lubereiten gekört das Rbschmecl <en zu der l<unst , die den
Küchenmeister ausmacht .

^ sni ? ^ ür ^ initts ! vsrwsncjsn ?

^ eben /^ sggi ' s Würze 5>» d die gebräuchlichsten Würzmittel

Salz , tlkig , zuweilen auch besser oder Paprika . Mancher kat

eine Abneigung gegen Kochsalz . Wakrscheinlich zu Unrecht ,

aber schlimmer als eine nüchterne Speise ist immer noch
eine versalzene .

Nickts ist ys ? sn I ^ Iiödraucli ystsit

Darum auch ^ lsggi ' s Würze nicht . Wenn einer sagt : ich bin

kein freund des klaggi - (Zeickmacks , dann zeigt er damit ,

dalZ er immer zuviel genommen und dem Abschmecken

bioker wenig lZeacktung geschenkt Kar . kr kennt nur über¬

würzte (Zerickte . ^ aggi 's Würze aber Kar allein den Iweck ,

aus eine besonders gute und leichte Weise den Speisen jene

«Zeschmacksdesrandteile zuzukUkren , die den natürlichen

(Zeschmaci ^ sngenekm und voll kerauskeben . Wer zuviel

nimmt , verdeckt aber den natürlichen (Zesckmack . Und das
ist saisck .

»

' " ^ " 1

Wie dem auch sei - wer wenig Salz verwenden will oder

muö , braucht darum nicht nüchtern zu eslen , sondern sollte

^ iaggi ' s Würze nekmen , weil sie den Speisen in Wirklichkeit

kaum Salz zusükri , DesKalb wird von Vitien Ärzten klaggi ' s

Würze an Steile von Kochsalz bei Bieren - , klagen - und

Lailenkrankkeiren empfoklen . Dabei nniiZ nian sich natürlich

genau an die vom ^ rzr zugelassene Iropkenzakl kalten .

Ltictiv / c >rts tür die I ^ clustrau

^ laggis Würze ist geeignet , den üesckmack aller Speisen

«nicht etwa nur von Suppen ) zu verbessern - selbstverständ¬

lich mir /^ usnakme von Sülzspeisen und lZackrverl ; ! über¬

zeugen Sic sich einmal bei folgenden (Zerickren ^

ssrilchgcmüsc , wie trbsen , öoknen , Spinat , schmecken voller ,

und die verschiedenen Koklarren werden zugleich bekömm -

licher , wenn man beim Anrichten etwas ^ aggi - Würze zusetzt .

Xonscrvcngcmiisc gewinnt an Leickmack durch Einzu¬

fügen einiger Iroplen ^ aggi ' s Würze .

Salate jeder >̂ rt «grüner , «Zurken - , (Zemüse - und Kartoffel¬

salat , fleisch - und fiscklalan erkalten durch luiatz von

^ laggi ' s Würze pikanten «Zeschmack , besonders der für viele

schwer bekömmliche «Zurkens .ilat wird verdaulicher .

8c >lZen jeder ^ rl , darunter auch fiscksoiZen , werden durch

einige 'lropfen ^ zssi ' sWllrze bedeutend verseinert . ^ uch zum

Verlängern von Soöen leistet klaggi ' s Würze gute Dienste .

Suppen , lckivacke IZrüken aus Knochen und dergl . erkalten

durch lusarz von einigen Iropfen / l̂aggi s Würze einen

voilkommenen , abgerundeten «Zesckmack .

kagsuls und fi -ikassees , ebenso Sülzen und (Zelees , werden

delikat , wenn man sie mir Klaggi 's Würze abschmeckt .
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